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Landesliga 3 Statistik
IG Bönen – Firtinaspor Herne 3:1
Tore: 1:0 Bulut (69.), 2:0 Taymaz (75.),
3:0 Kaya (78.)

SV Hilbeck – Horsthausen 1:1
Tore: 0:1 Cüneyt Dursun (12.), 1:1
Schnettker (57.)

SuS Kaiserau – SSV Buer 4:3
Tore: 0:1 Wortmann (6.), 1:1 Seifert
(33.), 2:1 Barry (34.), 3:1 Manka (38.),
4:1 Barry (53.), 4:2 Dziabel (77.), 4:3
Trampe (81./Elfmeter)

FC Frohlinde – W. Obercastrop 0:2
Tore: 0:1 Ricke (56.), 0:2 Franke (82.)

Bövinghausen – SV Brackel 5:1
Tore: 0:1 Juka (2./Eigentor), 1:1 Mützel
(4.), 2:1 Petrovic (17.), 3:1 Mützel (60.),
4:1 Yilmaz (72.), 5:1 Juka (85.)

SV Wanne – Viktoria Resse 3:0
Tore: 1:0 Öztürk (43.), 2:0 Benkovic
(51.), 3:0 Reimann (87.)

Kirchhörde – Wattenscheid 2:2
Tore: 1:0 Rudnik (15.), 2:0 Tchienguin
Touko (45.), 2:1 Bazylin (64.), 87. Ko-
koschka (87./Elfmeter)

Horst-Emscher – Hombruch 2:3
Tore: 1:0 Berberoglu (16.), 2:0 Berbero-
glu (22.), 2:1 Mattes (69.), 2:2 Mattes
(75.), 2:3 Mattes (88.)

Landesliga 3 Statistik
1. Finn Wortmann (SSV Buer) 5
1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 5
3. Kevin Matthes (Hombrucher SV) 4
3. Cüneyt Dursun (Horsthausen) 4
3. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 4
6. Mahmud Siala (Firtinaspor Herne) 3
6. Ramadan Ibrahim (Firtinas. Herne) 3
6. Andrei Mura (Kirchhörder SC) 3
6. Michael Seifert (SuS Kaiserau) 3
6. Florian Juka (Bövinghausen) 3
6. Dejan Petrovic (Bövinghausen) 3
31. Can Bozkurt (IG Bönen) 1
31. Ilger Algan (IG Bönen) 1
31. Serhad Seyfullah Gün (IG Bönen) 1
31. Adem Cabuk (IG Bönen) 1
31. Muhammed Bulut (IG Bönen) 1
31. Ercan Taymaz (IG Bönen) 1
31. Zübeyir Kaya (IG Bönen) 1

Die Bönener Torschützen
Kreisliga A
SpVg Bönen (6): Robin Gessinger, Be-
rat Özgüc (je 2), Fatih Cebar, Cihad Gün
(je 1)

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (19): Basti-
an Eickhoff, Benjamin Wagner (je 4), Gil-
lian Daude, Tobias Weiß, Florian von
Glahn (je 3), Lukas Kurz, Sebastian Lüb-
linghoff (je 1)
VfK Nordbögge (7): Sven Koslowski,
Luis Peitsch (je 2), Jan-Niklas Dalley,
Lars Lenser, Luke Schnieber (je 1)
SpVg Bönen II (10): Malik Öncül,
Mehmet Duman, Arif Suludere (je 3),
Mohammed Elias (1)

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (6): Sanja
Janzen (3), Rita Hemmer, Dana Kitschke,
Josiane Speckenwirth (je 1)
VfK Nordbögge (3): Janne Drewer
(3), Nadine Worm (2), Vanessa Seepe (1)

FUSSBALL

Tag und Nacht am Watt
LEICHTATHLETIK Staffellauf über 257 km

mung unter den Teilneh-
mern war großartig“, sagte
Gillmann, die mit ihrem
Team in 24:55:33 Stunden
Platz 16 der Mixed-Wertung
erreichte. Die Bönenerin
steuerte 1:09:04 Stunden für
11,1 km, 45:31 Minuten für
5,37 km und 1:01:10 Stunden
für 8,32 km bei.

Moritz lief in einer anderen
Mannschaft zunächst 12,6
km (1:11:23), davon die Hälf-
te an der Elbe entlang, was
angesichts der Hitze anstren-
gend war. „Das hatte ich
beim dritten Einsatz immer
noch nicht ganz verdaut.“ Ih-
re weiteren Zeiten: 7,6 km in
39:14 Minuten, 6,34 km in
33:44. Ihr Team wurde in
22:57:07 Stunden zweitbeste
Mixed-Mannschaft. WA

St. Peter Ording – Ein unge-
wöhnlicher Staffellauf lockte
zwei Bönener Lauffreundin-
nen in den Norden Deutsch-
lands. Beim sogenannten
„Ragnar-Wattenmeer“ bilden
zehn Personen ein Team und
bewältigen per Staffellauf zu-
sammen letztlich 257,7 Kilo-
meter. Von den Lauffreunden
Bönen waren Birte Gillmann
und Janine Moritz dabei.

Der Weg führte über 30
Etappen von Hamburg ent-
lang der Elbe-Deiche über
Glücksstadt und Büsum nach
St. Peter Ording. Nach Bruns-
büttel setzte eine Fähre über.
Die Teammitglieder fahren
in zwei bunt geschmückten
Vans zum nächsten Wechsel-
punkt. Am Ende kommt je-
der Teilnehmer bei seinen
drei Streckenabschnitten auf
20 bis 35 Kilometer.

„Bei den Nachtetappen ha-
ben wir unsere Teammitglie-
der begleitet, zum Teil lau-
fend, aber auch auf einem ex-
tra mitgebrachten Klapprad“,
sagte Gillmann, die so 18 km
extra lief. „Es war super an-
strengend, aber eine sehr
schöne Erfahrung. Die Stim-

Birte Gillmann
beim Ragnar Wattenmeer

Mit Verstärkung zum Klassenerhalt
TISCHTENNIS TTF-Damen wollen länger als ein Jahr in der NRW-Liga bleiben

ner besetzt, sodass sich ein
klarer Abstiegskandidat im
Vorfeld kaum benennen
lässt. Für Bönen heißt das,
dass ein langer Kampf um
den Klassenerhalt ebenso
möglich ist wie ein vorderer
Mittelfeldplatz. Lediglich ei-
ne Mannschaft sticht etwas
heraus. Mit der Reserve aus
Annen ist ausgerechnet der
erste Gegner nominell das
stärkste Team und somit
Meisterschaftsfavorit. „Da-
hinter ist allerdings vieles of-
fen. Für uns sollte ein guter
Mittelfeldplatz möglich
sein“, gibt Spielführerin Vik-
toria Diekel das Ziel aus. „Al-
lerdings kommt es in nahezu
jeder Partie auch auf unsere
Tagesform an“, macht sie die
Ausgeglichenheit der Liga
deutlich.

Nachdem die Tischtennis-
freundinnen ihre erste ge-
plante Partie gegen den TuS
Hiltrup aus personellen
Gründen verlegt haben, soll
auch gegen Annen später ge-
spielt werden. Noch ist aller-
dings nichts spruchreif. Fin-
det sich kein möglicher Ter-
min, müssten die Bönenerin-
nen zum Saisonauftakt ledig-
lich zu dritt antreten. Zum
schlechten Omen für die Sai-
son soll dies jedoch nicht
werden, soll doch am Ende
mindestens der Klassenerhalt
gefeiert werden. ath

gemeldet, wird aber immer
wieder aufrücken. Aufgrund
eines Auslandsaufenthaltes
ist sie ein Jahr aus dem Tisch-
tennissport ausgestiegen. In
der NRW-Liga ist sie ohnehin
krasse Außenseiterin, nun
muss sie zusätzlich den deut-
lichen Trainingsrückstand
und die fehlende Wettkampf-
praxis aufholen.

Die Liga selbst ist in der
Spitze schwächer geworden,
sodass die Tischtennisfreun-
dinnen selten deutliche Au-
ßenseiter sind. Im Vergleich
zur Spielzeit 2017/2018 ist die
Klasse allerdings ausgegliche-

menden Saison kürzer tre-
ten. Sie wird nicht an jedem
Wochenende dabei sein kön-
nen und ihren Trainingsum-
fang reduzieren. Sollte sie
aufgestellt werden, ist sie
dennoch eine Verstärkung
für die TTFlerinnen.

Nach ihrer studienbeding-
ten Pause wird Alexandra
Thätner ihr Comeback ge-
ben. Sie ist offiziell in der
zweiten Damenmannschaft

lent von Buttlar wird oben
ebenfalls einen Großteil ihrer
Partien gewinnen können. So
nimmt sie zugleich ein wenig
den Druck von Diekel, jede
Begegnung für sich entschei-
den zu müssen.

Durch ihren Wechsel ans
untere Paarkreuz ist auch Ste-
fanie Burgdorf als große Leis-
tungsstütze zu betrachten.
Sie zählt zu den besten Ak-
teurinnen im unteren Mann-
schaftsteil. Die vierte Position
teilen sich Johanna Bambach
und Alexandra Thätner. Die
bisherige Stammspielerin
Bambach möchte zur kom-

Bönen – Nach dem bitteren
Abstieg 2018 aus der NRW-Li-
ga aufgrund eines einzigen
Satzes ist der ersten Damen-
mannschaft der Tischtennis-
freunde Bönen in der vergan-
genen Saison der direkte
Wiederaufstieg gelungen, so-
dass sie in dieser Spielzeit er-
neut in der NRW-Liga an die
Tische gehen. Anders als
2017/2018 soll diesmal die
Klasse gehalten werden. Um
dieses Ziel zu erreichen, hat
sich das Team im Vergleich
zur Vorsaison verstärkt. Mit
einer Woche Verspätung
schlagen die TTF-Damen am
Samstag erstmals bei Blau-
Weiß Annen II auf.

Mit Sophie von Buttlar ha-
ben die Tischtennisfreundin-
nen eine neue Spielerin für
das obere Paarkreuz gefun-
den. Dadurch rutscht Stefa-
nie Burgdorf in die untere
Hälfte, die in der Abstiegssai-
son die Schwäche der Böne-
nerinnen war. Mit Burgdorf
sind sie dort nun deutlich
besser aufgestellt.

Als Spitzenspielerin geht
Viktoria Diekel in ihre sechs-
te Spielzeit in der Sporthalle
der Pestalozzischule. Ge-
wohnt ist sie dabei mittler-
weile die Rolle der Punktega-
rantin. Nominell zählt Diekel
auch in der höheren Klasse
zu den stärksten Spielerin-
nen der Liga. Nachwuchsta-

In der kommenden Saison möchte Johanna Bambach kürzer treten und den Trainings-
umfang reduzieren. FOTO: LIESEGANG

Zum Start ein
Personalengpass

Dortmund – Vier Bönener
verhalfen dem KSV Werries
zu einem 39:26-Auftaktsieg
in der Bezirksliga beim KSV
Kirchlinde II. Devid Stabel,
Matthäus Strzalka, Stephan
Schwark und Marvin Manz
halfen als Gastringer aus, da
die TuS keine eigene Mann-
schaft mehr stellen konnte.

Strzalka holte dabei die
Maximalpunktzahl von 10:0
in seinen beiden Kämpfen,
allerdings stellte Kirchhör-
de in seiner Klasse bis 61 kg
auch keinen Sportler. Auch
Stephan Schwark hatte es
leicht, sein Gegner kam
nicht unter die 66 kg.
Youngster Devid Stabel un-
terlag im Leichtgewicht
zweimal auf Schultern.
Manz ging nur in der zwei-
ten Runde in 86 kg auf die
Matte. Im griechisch-rö-
misch Stil legte er Marcel
Behrend nach 2:23 auf die
Schulter. bob

Sieg mit Bönener
Unterstützung

Sören Feldmann zog sich
eine Verletzung an der
Achillessehne zu. FOTO: BAUR

Alle Angaben im Sportkalender stam-
men von den Vereinen. Änderungen bit-
te per Mail an lokales-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis 22
Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Sportakrobatik: 16.30
bis 19 Uhr Jugend Mannschaft; Goethe-
halle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr An-
fänger Ringen und Raufen 5 bis 9 Jahre,
18 bis 20 Uhr Jugend Fördertraining; 20
bis 22 Uhr Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30 bis
18.30 Uhr Kinder zehn und elf Jahre;
Sportplatz Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis 20
Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Kadertrai-
ning; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breitensport
für Kinder“,19.30 bis 22 Uhr Basketball,
Ermelingschule; 19 bis 20.30 Uhr Fuß-
ball 1./2. Herren, Butterwinkel; 19 bis 20
Uhr Fit for Fun; Mehrzweckraum der Kita
Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9 bis 11 Uhr Her-
ren 75, 9.30 bis 10.30 Uhr VHS-Senio-
rentennis, 14 bis 20.30 Uhr Jugendtrai-
ning, 17 bis 19 Uhr Damen 55 und Her-
ren 60; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 17.30 Uhr Hallen-
boccia; Humboldt-Realschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30 Uhr
männliche E-Jugend, 17.30 bis 19 Uhr
männliche C-Jugend, 19 bis 20.30 Uhr 2.
Herren, 20.30 bis 22 Uhr 3. Herren;
MCG-Halle
VfK Nordbögge, Fußball: 16.30 bis
17.30 Uhr F2-Jugend, 17 bis 18.30 Uhr
E1- und D2-Jugend, 18 bis 19.30 Uhr B-
Jugend, 19 bis 20.30 Uhr Frauen; Feuer-
wache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30 Uhr
und 19.30 und 20.30 Uhr Step-Aerobic,
Kraftraum-MCG
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Vor 30000 Zuschauern
RENNROLLSTUHL Schmitz mit Showrennen beim Istaf in Berlin

das Team für vier Tage im
Leistungszentrum Kienbaum
getroffen und unter Leitung
von Coach Heinrich Köberle
mehrere Einheiten absol-
viert. Bereits am Montag reist
Schmitz als einer von fünf
ausgewählten Behinderten-
sportler nach Tokio, um die
dortigen Bedingungen auszu-
testen. Gleichzeitig wartet er
allerdings noch auf seine No-
minierung für die WM im No-
vember in Dubai, da er die
Norm verpasst hatte.  bob

repräsentieren. Schmitz Ju-
nior kam letztlich mit einer
für ihn schlechten Zeit von
20,90 Sekunden ins Ziel, was
auch den wenig optimalen
Bedingungen geschuldet war.
Es war windig, außerdem
konnten sich die Sportler in
den Katakomben kaum
warmmachen. „Alles war to-
tal eng getaktet“, erklärte der
Trainer. Die anderen Athle-
ten blieben ebenfalls unter
ihren Möglichkeiten.

Vor dem Rennen hatte sich

Berlin – Ein Rennen in ganz
besondere Atmosphäre absol-
vierte Rennrollstuhlfahrer
Denis Schmitz in Rahmen
des Istaf-Meetings in Berlin.
Im Olympiastadion bestritt
der Sportler der RGS Bönen
vor knapp 30000 Zuschauern
im Olympiastadion einen
Showlauf über 100 Metern.
„Genial“, meinte Trainer und
Vater Rüdiger Schmitz.

Gemeinsam mit dem Team
„Go for Tokio“, das Behinder-
tensportler zu den Paralym-
pics im kommenden Jahr zu
den Paralympics führen
möchte, ging Denis Schmitz
auf die Bahn. „Die Zuschauer
haben ein Brimbamborium
gemacht, als sie ins Stadion
gefahren sind. Das war alles
ziemlich aufregend“, sagte
Rüdiger Schmitz, dessen
Sohn bereits zum zweiten
Mal auf der blauen Bahn im
Olympiastadion gestartet ist.

An dem Showrennen nah-
men Rollstuhlfahrer in ver-
schiedenen Altersklassen
und mit unterschiedlichen
Behinderungsgraden teil. Es
ging weniger um Platzierun-
gen, als darum den Sport zu

Tolle Atmosphäre: Denis Schmitz fuhr ein Showrennen im
Berliner Olympiastadion. FOTO: SCHMITZ

SV 49 feiert runden Geburtstag am Grill
nate zwei Schachturniere. Lenz ver-
sprach: „Es werden zwei tolle Turnie-
re. Die Organisation ist nun endlich
abgeschlossen. Wir sind gut vorbe-
reitet und freuen uns auf zahlreiche
Gäste.“ JND/FOTO: DALLEY

einslogo. Nach einer gemütlichen
Gesprächsrunde am Grill ging es für
viele noch für eine Partie an die
Schachbretter.
Anlässlich des Jubiläums organisierte
der Verein für die kommenden Mo-

49 Bönen freute sich über 40 Ge-
burtstagsgäste. Bei der Grillfeier zum
70-jährigen Bestehen gab es für die
Mitglieder auch eine Überraschung.
Für die aktiven Spieler organisierte
der Verein neue T-Shits mit dem Ver-

„Auch nach 70 Jahren sind wir eine
intakte Vereinsfamilie. Das sieht man
besonders an solchen Abenden. In
der heutigen Zeit ist das nicht selbst-
verständlich“, sagt Guntram Lenz.
Der Vorsitzende des Schachvereins

Bönen – Vor seinem ersten
Pflichtspielauftritt als Trai-
ner des RSV Altenbögge am
Samstag in der ersten Run-
de des Kreispokals in der
MCG-Halle hat sich Jens
Schulte-Vögeling an glei-
cher Stelle noch einmal von
der aktuellen Form seiner
Landesliga-Handballer über-
zeugt. Der 24:21 (15:8)-Er-
folg im Test gegen den alten
Rivalen ASV Hamm-Westfa-
len III, der in dieser Saison
in einer andere Staffel ein-
gruppiert wurde, ließ den
Coach eher skeptisch zu-
rück: „Es hätte besser laufen
können“, meinte Schulte-
Vögeling am späten Diens-
tagabend: „Aber vielleicht
ist das ein kleiner Warn-
schuss, dass man immer al-
les geben muss.“

Der RSV hatte zunächst
auch ohne Lukas Florian
(Weißheitszahn) vor allem
in der Anfangsphase sein
Potenzial gezeigt. Schnell
stand es 8:2, 10:3 für den
Gastgeber. „Dann hat sich
aber der Schlendrian einge-
nistet“, monierte der Trai-
ner, dass sich sein Team
scheinbar zu sicher fühlte
und „ein. zwei Gänge“ zu-
rückschaltete. Der ASV war
nun in der Partie.

Nach dem Wechsel
schafften es die Bönener
nicht, den Motor wieder
richtig hochzufahren. Tech-
nische Fehler und schwache
Abschlüsse, die zu fast zehn
Minuten ohne eigenes Tor
führten, ließen den Vor-
sprung gegen keineswegs
starke Gäste schmelzen.

Die Altenbögger, bei de-
nen wegen Achillessehnen-
problemen auch Sören Feld-
mann bald aussetzte, brach-
ten den Erfolg letztlich nach
Hause, zufrieden war Schul-
te-Vögeling allerdings nicht.
„Ich weiß gar nicht, wo ich
anfangen und wieder aufhö-
ren soll“, hatte der Trainer
eine lange Liste mit Kritik-
punkten. bob
RSV: Kleeschulte, Joneleit; Dickschat
– Gerke, Röckenhaus, S. Feldmann,
Isenbeck, Stefek, Fröhling, Weigel,
Tröster, Vogt, Schröder

Der Schlendrian
hält beim RSV
früh Einzug


